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Touristische Aktualitédten

Ferien auf romanisch

Der in den beiden letzten Jahren von der Fun-
daziun Planta in Samedan mit grossem Erfolg
durchgefiihrte Sommerkurs zur Einfiihrung in den
praktischen Gebrauch des Oberengadiner Ro-
manischen und in das Verstindnis des ratoro-
manischen Kulturgutes wird auch diesen Som-
mer vom 14. bis 25. Juli stattfinden. Das Kurs-
programm sieht einen sprachlichen und einen
landeskundlichen Teil vor. Besichtigungen im
Engadin, eine gefiihrte Exkursion in eine be-
nachbarte Talschaft, ein romanisches Volkslie-
derkonzert sowie die Mdglichkeit, Konzerte im
Rahmen der Engadiner Konzertwochen zu be-
suchen, bieten dem Kursteilnehmer eine ange-
nehme Abwechslung. Prospekte kénnen durch
die Fundaziun Planta, 7503 Samedan, bezogen
werden.

Kunstrundwanderungen im Tessin

Im Europdischen Jahr fir Denkmalpflege und
Heimatschutz 1975 hat der «Ente ticinese per il
turismo» (ETT) einen Fihrer mit Rundwande-
rungen zu kulturellen Sehenswirdigkeiten her-
ausgegeben. Die 15 ausgearbeiteten Touren von
einer halben bis zwei Stunden Marschzeit fihren
kreuz und quer durch das Tessin: von den Stadten
Ascona, Bellinzona, Biasca, Locarno und Lugano
bis in die Seitentdler wie Vallemaggia, Valle
Bavona, Blenio, Leventina und Verzasca sowie
ins Malcantone, Gambarogno, Mendrisiotto und
Ceresio. Neben einer knappen Beschreibung der
einzelnen historischen Stétten sind auch die
Anfahrts- und Parkplatzmdoglichkeiten angege-
ben. Der Fihrer ist kostenlos beim ETT, Piazza
Nosetto, 6500 Bellinzona, zu beziehen.

Neue Hobbyferien-Angebote in Locarno
und Ascona

Vom 28.April bis 19.0Oktober bringt der Ver-
kehrsverein Locarno drei Wochen-Pauschalar-
rangements flr Tennis-, fir Reit- und fur aktive
Faulenzerferien auf den Markt. Mit dem Hob-
byprogramm kénnen gleichzeitig glinstige Ho-
telarrangements gebucht werden. Das Pro-
gramm der «Faulenzer-Fitnesswochen» sieht ei-
nen Vita-Parcours, eine leichte dreistiindige
Wanderung durch Losone zum Melezza-Fluss bei
Golino (mit am Holzfeuer selbst gebratenem
Mittagessen), Schwimmen im neuen Frei- oder
Hallenbad von Locarno, eine dreistiindige Wan-
derung im Verzascatal von Brione nach Laver-
tezzo zur alten Romerbriicke (mit einer am Ka-
minfeuer eines Grotto zubereiteten Polenta),
Fitness oder Sauna im Centro sportivo Minusio
vor. (Preis alles inbegriffen — Reise, Essen und
Fiihrung — 110 Franken.) Alle Programme, so
wird betont, sind dem Alter zwischen 10 und 75
Jahren angepasst und stehen unter fachkundiger
Leitung. Von diplomierten Lehrern und qualifi-
zierten Instruktoren werden auch die Tennis-
wochen betreut, die nach einem systematisch
aufgebauten Unterrichts- und Kursprogramm
vorgehen und mit der Verleihung der Teilnahme-
atteste und der Pramierung der Turniergewinner
abschliessen. (Preis: 210 Franken pro Person.)
Jede Woche, von Montag bis Sonntag, organi-
siert man in Losone Reitkurse mit originellem
Wochenprogramm. Preis 220 Franken bei Min-
destbeteiligung von 3 Personen.)
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Familienferien in der Schweiz

Im soeben erschienenen Ferienwohnungsver-
zeichnis 1975 der Schweizerischen Gemeinn(t-
zigen Gesellschaft sind rund 5000 Adressen von
Ferienwohnungen, Ferienhdusern und Massen-
lagern in 800 Ortschaften der Schweiz und im
Fiirstentum Liechtenstein (wovon in Graubiinden
rund 200 und in den Kantonen Tessin und Wallis
je Uber 100) enthalten. Kontaktadresse:
Schweizerische Gemeinnitzige Gesellschaft,
Brandschenkestr. 36, 8039 Ziirich.

Mit den Skiern in den Friihling

Die Bergsteigerschule Grindelwald legt fir den
April und Mai drei Skitouren-Wochenprogramme
vor. An der mittelschweren Tourenwoche ins
Jungfraugebiet (27.4.-3.5.) kénmnen auch
Nichtalpinisten teilnehmen; vorausgesetzt wird
die Beherrschung des Stemmbkristiania im Tief-
schnee. Eine ebenfalls mittelschwere Touren-
woche fiihrt ins Finsteraarhorngebiet (13.—19.4.
und 18.-25.5.). Gute Fahrtiichtigkeit und Aus-
dauer im Steigen (langster Anstieg rund 6
Stunden) sind Bedingung. Fur gute Tourenfahrer
mit alpiner Erfahrung und guter Kondition ist die
Skitourenwoche vom 20. bis 26.April und vom
4. bis 10. Mai mit Besteigung der hochsten Gipfel
im Berner Oberland, wie Jungfrau (4089 m),
Grosses Griinhorn (4043 m), Finsteraarhorn
(4273 m) und Grosses Fiescherhorn (4048 m),
gedacht. Langster Aufstieg etwa 7 Stunden. Alle
Tourenwochen im Oberland enden im Wallis.
Autoreisende stellen den Wagen in Spiez ab und
I6sen Rundfahrtbillette Spiez—Jungfraujoch und
ab Goppenstein oder Munster zuriick nach Spiez.
Das Walliser Alpinistenzentrum Zermatt offeriert
in diesem Frihjahr vier siebentdgige Skihoch-
tourenwochen (20.-26.4., 27.4.-3.5., 4.-10.5.
und 11.-17.5.), die lUber die klassische Haute-
Route von Saas Fee nach Chamonix fiihren. Als
Organisatoren und Leiter zeichnen die Zermatter
Bergfiihrer Gottlieb Perren und Alfons Franzen.
Von Saas Fee geht, bei Mindestbeteiligung von
6 Personen, die Tour Uber Britanniahtlitte, Ad-
lerpass, Monte-Rosa-Hitte, Theodulpass zur
Schonbihlhitte, Col de Valpeline, Col du Mont-
Bralé, Arolla, Pigne-d'Arolla, Cabane de Chan-
rion, Col de Fenétre, Courmayeur, Col du Géant
und das Vallée Blanche nach Chamonix. Die
durchschnittliche Aufstiegszeit ist 5 bis 6 Stun-
den. Pass oder Identitatskarte nicht vergessen!
Als mittelschwer bis schwierig ist die von der
Alpinen Sportschule Andermatt organisierte
Todi-Rundtour (27.4.—3.5.) zu betrachten. Tou-
renerfahrung wird vorausgesetzt. Die sechsta-
gige, in Disentis beginnende und endende Tou-
renwoche fihrt auf Piz Ault (3027 m), Oberalp-
stock (3327 m), Fuorcla da Cavrain, Scharhorn
(3294 m) und als Krénung auf den Todi
(3614 m). Unterkunft bieten die Cavardiras-,
Hufi-, Planura- und Fridolinshitte des Schweizer
Alpenclubs.

Kein Sommerskifahren mehr

auf dem Steinlimigletscher

Der kurze Sommerskitraum auf dem Steinlimi-
gletscher am Sustenpass scheint endguiltig aus-
getrdumt. Die «<Sommerski am Susten AG» sah
sich knapp drei Jahre nach der Grindung ge-
zwungen, den Konkurs anzumelden, da eine

Sanierung finanziell wie auch technisch nicht
mehr maglich ist. In der Schweiz ist Sommer-
skifahren noch an folgenden Orten moglich:
Corvatsch, Les Diablerets, Diavolezza, Titlisglet-
scher, Jungfraujoch, Plaine-Morte ob Crans-
Montana, Egginer-Felskinn bei Saas Fee sowie
Theodulgletscher und Plateau Rosa bei Zermatt.

Die Thermalquellen in Saxon

sollen wieder sprudeln

Das Walliser Dorf Saxon war friher fir seine
Thermalquellen bekannt. Nach Saxon-les-Bains
reisten beriihmte Personlichkeiten, darunter
auch der russische Dichter Dostojewski. Nun
soll Saxon-les-Bains — so sieht es eine Initiative
vor — durch neue Ausbeutung seiner Thermal-
quellen zu balneologischer unt touristischer Be-
deutung wiedererweckt werden. Ein Stick Land
von mehr als 200000 Quadratmetern ist bereits
von der Initiativgesellschaft erworben worden.
In einer ersten Etappe sollen die Quellen aus-
gebeutet, in einer zweiten der Bau von Abfiillan-
lagen fir das heilkraftige Wasser — die Jahres-
produktion schatzt man auf mehrere Millionen
Flaschen — erstellt werden.

Neues Praventivzentrum in llanz

In llanz ist das seinerzeit fir ein Diagnostikzen-
trum erstellte Geb&ude in Zusammenarbeit mit
der Arzteschaft als modernes Praventivzentrum
«Medikum eroffnet worden. Dieses setzt sich zum
Ziel, Zivilisationsschaden, Alterskrankheiten und
Rehabilitation nach einem Herzinfarkt zu be-
handeln oder solchen vorzubeugen. Dem neuen
Etablissement steht ein wissenschaftliches Ku-
ratorium von medizinischen Personlichkeiten zur
Seite.

St.-Beatus-Hohlen wieder gedffnet

Die St.-Beatus-Hohlen bei Interlaken, am rechten
Thunerseeufer, sind mit dem Schiff, auf der Fel-
senstrasse mit dem Auto oder zu Fuss tber den
historischen Pilgerweg zu erreichen. Schon vor
Jahrtausenden waren sie von Héhlenbewohnern
besiedelt. Die labyrinthartigen Tropfsteinhéhlen
mit den riesigen Grotten und Hallen und unter-
irdischen Wasserféllen sind heute auf eine Ldnge
von 1km zu besichtigen. Offnungszeiten: von
Palmsonntag bis Mitte Oktober taglich von 9 bis
17 Uhr.

Neue Kartenpublikationen

Die Neuausgabe 1975 der Schweizer Hallwag-
Strassenkarte (1:300000) ist zum erstenmal mit
Koordinationsnetz und alphabetischem Orts- und
Namensverzeichnis versehen. Wie bei einem
Stadtplan sind rund 14 geographische Bezeich-
nungen auf der Kartenriickseite mit dem betref-
fenden Koordinationsfeld aufgefthrt (Fr.7.80).
Neu ist auch die Wanderkarte (1:50000) (En-
tremont), welche das Gebiet des Montblanc,
Grand-Combin und Grossen St.Bernhard um-
fasst. Als wertvolle Hilfe sind auf der Riickseite
eine Anzahl von grosseren und kleineren Touren
sowie die Adressen von Berghiitten und Ver-
kehrsverbindungen angegeben (Fr.9.50).
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Rainer-Maria-Rilke-Sommer 1975

1975 wird Siders des 100.Geburtstags von
Rainer Maria Rilke, dem in Raron begrabenen
Lyriker, gedenken. Von Juni bis September sind
eine Reihe kultureller Veranstaltungen wie eine
Gedachtnisausstellung im Schloss de Villa, Frei-
lichtauffihrungen und Konzerte vorgesehen.
Vom 17. bis 19. Oktober steht Siders im Zeichen
eines Blumenfestes «Rilke und die Rose», dessen
Mittelpunkt die Urauffihrung des Tanzspiels
«Hommage 4 la rose» sein wird. Ubrigens: Siders
offeriert wahrend des ganzen Jahres 7-Tage-
Pauschalen ab 210 Franken mit Unterkunft,
Frihstiick und Ausfligen in die ndhere Umge-
bung. Informationen erteilt das Verkehrsbiiro,
Rue du Bourg 19, 3960 Siders.

Der Carillon von Libingen

Wenn man auf der Landeskarte der Ostschweiz
die Ortschaft Libingen (oberhalb Bitschwil im
oberen Thurtal, leicht erreichbar von Wil aus)
gefunden hat, ist es ein Vergniigen, diese
freundliche Ortschaft aufzusuchen. Sie gehort
zum Kanton St.Gallen und ist stolz darauf, das
grosste Glockenspiel in Europa zu besitzen. Es ist
zu Ehren von Albert Schweitzer geschaffen
worden und weist sechzig Glocken auf. Walter
Meierhans bietet hier Glockenspielkonzerte an
jedem Samstag- und Sonntagnachmittag um 14,
15, 16 und 17 Uhr sowie am Sonntagvormittag
von 11 bis 12 Uhr. Auch erklingt automatisches
Glockenspiel sechsmal im Tag, und zwar jeweils
wahrend einiger Minuten vor 12, 14, 16, 17 und
18 Uhr. Der Glockenturm von Libingen ist bis in
den Spatherbst hinein téglich von 8 bis 18 Uhr
geoffnet. Es ist verlockend, die auf 820 Meter
Hohe gelegene Ortschaft im Toggenburg aufzu-
suchen und den Carillon aus néachster Ndhe zu
horen. Wer sich an einem Wochenende in Li-
bingen aufhélt, kann jeweils im Albert-Schweit-
zer-Cinema Kulturfilme tber das Werk des all-
bekannten Urwalddoktors sehen, und zwar am
Samstag und am Sonntag jeweils eine halbe
Stunde nach 14, 15 und 16 Uhr.

Das Tulpenfest in Morges

Vom 11.April bis Mitte Mai wird in Morges der
Parc de I'Indépendance im Farbenschmuck der
Tulpen prangen. Auf einem Ausstellungsareal
von 3%z Hektaren sind rund 4000 Quadratmeter
vor allem mit Tulpen, aber auch mit Narzissen
und Muscari bepflanzt. Einen neuen reizvollen
Akzent inmitten der Tulpenbeete bildet ein vom
Parkkiosk bis zum See reichendes Band von
Muscari, jenen kleinen blauen Frithlingsblumen,
die wir als Traubenhyazinthen kennen. Am
18. April, dem offiziellen Tag des von der Sektion
Léman der Société vaudoise d’horticulture in
Verbindung mit den ortlichen Vereinen von
Morges organisierten Tulpenfestes wird als Eh-
rengast auch eine Delegation der Niederlande
teilnehmen.

8. Internationales Open-Schachturnier

in Biel

Das 8.Internationale Open-Schachturnier findet
vom 21.Juli bis 1.August 1975 in Biel statt. Es
wird wiederum in drei Klassen ausgetragen
(Meister-, Haupt- und allgemeines Turnier).
Letztes Jahr beteiligten sich 252 Teilnehmer aus
18 verschiedenen Landern. Die Anmeldefrist ist
auf den 30.April festgesetzt. Anmeldungsfor-
mulare sowie weitere Unterlagen konnen beim
Verkehrsbiiro, Rechbergerstr. 5, 2500 Biel, ange-
fordert werden.

Montreux im Zeichen der Television

Die Genferseestadt Montreux wird in den Tagen
vom 27.April bis 3.Mai einmal mehr zu einem
internationalen Fernsehzentrum. Bereits zum
15.Mal spielt sich dort der internationale Wett-
bewerb um die Goldene, Silberne und die Bron-
zene Rose von Montreux ab. Das Festival, wel-
ches unter dem Patronat der Union européenne
de radiodiffusion steht und von der Stadt Mon-
treux und der Schweizerischen Radio- und
Fernsehgesellschaft organisiert wird, dient der
Férderung des internationalen Programmaus-
tauschs und vor allem auch der Schaffung von
guten Originalwerken fiir Fernseh-Unterhal-
tungssendungen.

Spiez: Blasinstrumente im Wettbewerb

Ein musikalisches Ereignis besonderer Art bietet
am 12.April das Thunerseestddtchen Spiez.
Nach dem Erfolg des ersten Solo-Wettbewerbs
fur Blechinstrumente im April 1974 soll nun,
unter dem Patronat der Brass Band Berner
Oberland, mit dem 2. Schweizerischen Solo- und
Quartett-Wettbewerb fir Blechinstrumente die
Tradition einer jahrlich wiederkehrenden derar-
tigen Veranstaltung begriindet werden. Die in
vier Alterskategorien aufgeteilten Konkurrenzen
werden in den «Disziplinen» Cornet, Trompete,
Fligel-, Alt- und Waldhorn sowie Euphonium,
Bariton, Posaune, Bass und Quartettspiel aus-
getragen. In einem nachfolgenden Galakonzert
wirken namhafte ausléndische Solisten sowie die
Titelgewinner des Wettbewerbs mit.

Puppen- und Spielzeugmuseum

am Bodensee

Im Thurgauer Bodenseedorf Glttingen, an der
Bahnlinie Romanshorn—Kreuzlingen, birgt das
Restaurant Adler eine neue Kostbarkeit: ein
Puppen- und Spielzeugmuseum. Die Wirtsleute
und die Konstanzer Fotografin Jeannine Le Brun
haben ihre eigenen Puppensammlungenin einem
umgebauten Saal zu einer permanenten Aus-
stellung vereinigt. Die Gber 250 Schauobjekte —
Puppen, die singen, tanzen, stricken und weinen
kénnen — stammen aus dem 19. und spéaten
20.Jahrhundert. Als kostbarste Stiicke gelten die
heute seltenen Automaten und Halbautomaten.
Das Puppenmuseum Jeannine, das Kinder und
Erwachsene anspricht, ist am Mittwoch, Sams-
tag und Sonntag jeweils ab 14 Uhr gedffnet.

41



	Touristische Aktualitäten

